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Der Vertrag  soll  einige  Einblicke  geben,wie  in  früheren  Zeiten
eine  Mühle  betrieben  vurde.Spätere  Anderungen  des  Vertrags  sind
hier  nicht  beriicksichtigt  bzw.  erwähnt.

Crerichtlich  erkannt,den  5.Oktober  1837.
Verhandelt,den  4.  August  1837.

Die  Cremeinde  Brettach  verkauft  laut  Versteigerungsprotokoll  vüm

29.  April  1837  und  nach  einem  hohen  Ratifikationsdecret  der  König-

lichen  Kreisregierung  vom  4.  Juli  1837  an  Nikülaus  Sirnpfendörfer,
Bürger  und  Bauer  dahier.

d  1 Gerbgang,
im  Dorf.

CreMu:

Eine  Mahlmühle,so  ganz  von  Stein  gebaut,-mit  4 Mahl-  "an
mit  einem  kleinen  Stall  dabei  an  der  Brettachbach  unten
Daraus  ist  jährlich  dem  Cameralamt  zu  reichen

KAUPVER!'RAGa  von  1837

Geld:  2 fln  2+  2g
alten  Hühnern:  2 Stück

,lungen  Hiihnern:  24 Stiick
südann  Roggen:  1Scheffel  5 Simre

Ferner  :

Giilt

6iföre

ANMERKU1'JGEN

Cameralamt=  Finanzamt

fln=Gulden
q  =Kreuzer

g=Grost.hen

Simre  oder  Simmere  =  hölzernes

Meßgeföß  fiir  Getreide  mit  ei-
nem eisernen  Querbtigel

S Wtirfel  6 Ruten  Garten  hinter  der  Mühlen,neben  dem Mühlgraben  und

der  Brettachbach;stößt  sich  oben  gegen  den  Mühlwörth  zu und  stößt  un-
ten  auf  die  der  Gemeinde  zugehörigen  Mühlwiesen.

(Nm  folgenden  werden  die  zugehörigen  1andwirtschaft1ichen  '
Ge"oäude  beschrieben.Die  I;tngenmaße  werden  dabei  in  "Schuh"

und  die  Hirnmelsrichtungen  in  "Abend"  und  "Morgen"  angegeben)

 =  auf  dem Anwesen  lastende
Naturalabgabe.Die  auf  der  Mifö-
le  lastende  Gtilt  mußte  all-
jährlich  an  Martini  bezahlt

werden.Um  1850  vurde  die  Mtih-
lengttlt  endgtiltig  abgelöst  und
durch  Steuern  ersetzt.

Der  hölzerne  Stock  des  alten  ursprttnglichen  StallgeMudes,sowie  der
ganze  Dachstock  gehört  zurn  Schulhaus.

(Das  alte  Brettacher  Schulhaus  befand  sich  vor  der  Zer-

störung  von  1945  an der  Stelle  des  heutigen  Kindergartens
Schule  und  SchulmÖister  hatten  das  Recht,im  Dachstück  des
kleinen  Stall  gebäudes  der  Mühle  ihr  Breruföolz  zu lagern)

die  noch  nicht  'nackten"  Getrei
desorten  wie  Dinkel  und  Hafer
geschält  wurden

Losungsrecht  =  Vorkaufsrecht

Accis  =  Steuer,Abgabe



DIE  BREIIACHER  MÜHE

DER MÜHLENVERIRAG  VOM JkHRE  1837

Et'!a  !n  der  ZeLt  um 1595  beS ChlC)ß die  Gemeinde  Bret  taCh,  die  al  te
'üaufällige  Müh!e  abzureißen,um  ari  gleicher  Stelle  ein  neues,grüßes
urid  repräsentatives  (IIrebäude  Zl1  errichten,Die  Zeiten  waren  güristig,
iarid  wie  aus  eirier  kurzen  Ber:ierkung  in  der  Ortschronik  hervürg,eht,

gabEsesfäkllet"' aerulfe,d"aTßendeie d'ruenigpsrSächcwh'teigrs'?kene"Creenbäude ,die  vor  dem 19,  '
Jahrhundert  in  Brettach  erstellt  wurden,rfömlich  das  Chanofsky-Schlöß-
le,das  Larnm  und  die  Mühle,alle  um  das  Jahr  1600  erbaut  wurden.Viel-

leicht  war  an allen  drei  Bauwerken  derselbe  Baumeister  tätigieinige
Indizien  sprechen  fiir  diese  Vermutung.

Im  Jakir  1600  begannen  die  Bauarbeiten  an  der  neuen  Mühle.Wahrföhein-
lich  hatte  die  alte  Mtföle  ein  Untergeschoß  aus  Stein,auf  dem Fachwerk
aufgesetzt  war.I)ie  neue  Miihle  vurde  nun  ganz  massiv  in  Stein  errich-
tet,die  Fassade,vür  allem  die  Giebel,wurden  mit  Renaissancezierele-
menten  aus  Brettacher  Schilfsandstein  gestaltet.Die  geschwungenen  Ort-

gangsteine  des  Siidostgiebels  tragen  Obeliske,iuid  ganz  oben  steht  über
der  typischen  Renaissancemuschel  ein  Löwe,der  eine  Stein'tafel  Mlt.
Auf  der  Spitze  des  Nordwestgiebels  sitzt  ein  steinernes  Mühlrad.Das
rundbogige  Eingangsportal  zum  Mtihlenraum  ist  mit  renaissanüeverzier-

tem  Sandstein  umfaßt.Das  am Wehr  abgezweigte  Brettachwasser  lief  nun
durch  einen  neuen  Mühlenkanal  und  trieb  drei  unterschlächtige  Mtihl-
föder.Erst  in  jiingster  Zeit  hat  man  zwei  dieser  drei  Mühlräder  ent-

fernt,und  das  eine  tibriggebliebene  große  Wasserrad  versorgte  bis  1962
die  Mühle  und  zwei  Gleichstromgeneratoren  mit  Energie,um  schließlich

einer  !'urbine  Platz  zu machen.-  Die  Brettacher  Dorfmühle  war  235  Jahre

mal  gehänselt,weil  die  beiden  Hiibschen  klein  gewachsen  waren.Er

lachte  nur  und  sagte:"Wenn  ich  die  auf  ein  Säckchen  Geld  stelle,sind
die  genauso  g'roß  wie  andere  Mädchen."
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